
 

Rainer Körner - 83676 Jachenau – Tel.: 08043-918588 – info@sanasophia.de – www.BioLogisches-Heilwissen.de 
 

1 

Einführung ins BioLogische Heilwissen 
 
Liebe Interessentinnen und Interessenten, 
im Folgenden finden Sie Ausschnitte aus dem Lehrbuch für BioLogisches Heilwissen, die Sie mit dem Bio-
Logischen Heilwissen vertraut machen sollen und Ihnen einen Einblick in das Buch verschaffen. Ich hoffe Sie 
haben damit ausreichend Informationen, um sich einen Eindruck vom BioLogischen Heilwissen und seiner Dar-
stellung machen zu können. 
 

 
 
 
Ich würde mich persönlich freuen, wenn Sie Interesse am Thema finden können und Sie somit in Gesundheits-
fragen eine Unterstützung erfahren. 
 
Sie können diesen vorliegenden Buchauszug gerne per Mail weiterleiten und auch ausdrucken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Rainer Körner 
 

Information und Buchbestellung 
 
Weitere Informationen und das Lehrbuch für BioLogisches Heilwissen erhalten Sie bei: 
 
Heilwissen Verlag, Rainer Körner          oder          Helga Faget-Prokopec  
Niggeln 37 1/7                         Lovis-Corinth-Weg 5                      
83676 Jachenau      84085 Langquaid 
Tel.: 08043- 918588      09452-949318 
info@sanasophia.de       seeleimfluss@online.de  
www.sanasophia.de                   www.seele-im-fluss.de                                   
 
 
Umfangreiche Informationen der Interessengemeinschaft für BioLogisches Heilwissen finden Sie unter: 

www.biologisches-heilwissen.de 
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Einleitung 
 
Das bisherige Gesundheitssystem ist durch viele verschiedene Ansichten und Therapiemethoden geprägt. Seien 
es die Operationstechniken, die Allopathie, die Phytotherapie, die Homöopathie, die Osteopathie, die Anthropo-
sophische Medizin, die Bach-Blüten-Therapie, die Energetischen und Geistigen Heilweisen uva. Hinter all diesen 
Möglichkeiten, wie sie uns heute zur Verfügung sind, stehen immer Menschen, die diese entwickelt haben. Ich 
habe höchsten Respekt vor diesen Methoden, Sichtweisen und vor allem vor diesen Menschen, weil jeder von 
diesen seine Schaffenskraft in seine Vision gesteckt hat, um etwas Neues zu entdecken oder zu entwickeln. Die 
schon erprobten Möglichkeiten in der Medizin werden uns auch weiterhin zur Verfügung stehen und jede kann 
auf ihre Weise den einzelnen Menschen in seiner Situation unterstützen.  
 
Im Folgenden stelle ich die biologischen Naturgesetze dar, die der Forscher und Arzt Dr. Hamer erstmals be-
schrieben hat. Ich nenne sie BioLogische Grundsätze und beschreibe sie auf die Weise, wie ich sie erlebe, er-
weitere und neu formuliere. Nach meiner Erfahrung handelt es sich hierbei um naturwissenschaftliche Erkennt-
nisse, die die Kraft und die Authentizität haben, eine wesentliche Säule im neu entstehenden Gesundheitswesen 
darzustellen und eine Verbindung zu schaffen zwischen den verschiedenen Ansichten und Therapieformen. 
 
Ich erlebe viele Menschen auf der Suche nach medizinischen Behandlungsmöglichkeiten, die mit ganzheitlichen 
Betrachtungsweisen übereinstimmen und sich stimmig empfinden lassen, weil sie stimmig sind. Meine Erfah-
rung zeigt, dass das BioLogische Heilwissen hier die entscheidenden Ergebnisse bereithält. 
 
 

Die Sinnhaftigkeit der biologischen Vorgänge 
 
Womit das BioLogische Heilwissen die bisherigen Sichtweisen ergänzt und erweitert, ist der biologisch-
sinnorientierte Ansatz. Wird allgemein beispielsweise von der Bösartigkeit eines Tumors gesprochen, so 
richten wir im BioLogischen Heilwissen unsere Aufmerksamkeit auf den Grund, weshalb der Organismus diese 
Neubildung von Zellen veranlasst. Welchen Sinn sieht der Organismus dafür, einen Tumor zu bilden? Welchen 
Zweck verfolgt er damit? Denn eines ist sicher: Es gibt diesen Grund. In der Biologie ist nichts willkürlich. 
 
Es gibt auch einen biologischen Grund dafür, dass jemand beispielsweise über einige Wochen an Müdigkeit 
leidet oder eine Entzündung bekommt, wie wir in der Einleitung noch sehen werden.  
 
In der Regel werden die verschiedenen körperlichen Symptome als Störung, Fehler, Krankheit, Infektion 
oder gar als Bösartigkeit angesehen. Selbst in vielen naturheilkundlichen und alternativen Sichtweisen über-
nimmt man oft die krankheitsorientierte Denkweise. Durch die BioLogischen Erkenntnisse werden die verschie-
denen Phänomene verstehbar, erklärbar und vor allem sinnhaft.  

 
Freuen Sie sich nun mit mir über die sinnorientierte Entschlüsselung des biologischen Lebens. 
Die nächsten Seiten werden Aufschluss geben!  
 

BioLogische Rhythmen in Natur und Mensch 
 
Das Verständnis allgemeiner biologischer Rhythmen eröffnet uns auch ein biologisches Verständnis der Physio-
logie des Menschen. Ich stelle Ihnen zuerst die einfachsten Rhythmen vor und Schritt für Schritt können Sie 
dann auch die physiologischen Vorgänge im Menschen sinnvoll erlernen.  
 
Ein Naturphänomen, das jeder Mensch innerhalb von 24 Stunden erlebt, ist der Tag-Nacht-Rhythmus. 
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Am Morgen geht die Sonne auf und bewegt sich in ihrer Bahn über den Horizont. Am Abend geht die Sonne 
„unter“ und ist nicht sichtbar unter dem Horizont. Wir sehen hier ein zweiphasiges Geschehen von Tag und 
Nacht.  
 
Tagsüber ist der Mensch überwiegend aktiv und braucht damit auch seine Energiereserven auf. Für die Aktivität 
und Anspannung ist unser vegetatives Nervensystem in sogenannter Sympathikotonie. Dabei werden Energiere-
serven mobilisiert. 
 
Nachts sind die meisten Menschen passiv, liegen im Bett und schlafen. Der Organismus in Entspannung, rege-
neriert sich und Energiereserven werden wieder aufgefüllt. Dieser Vorgang wird durch die sogenannte Vagoto-
nie des vegetativen Nervensystems begünstigt. 
 
Der Mensch lebt mit dieser Zweiphasigkeit (Polarität) der Natur. 
 
 

Der Mensch – Ein Regulationssystem 
 
Der Mensch ist ständig verschiedenen Einflüssen, Veränderungen und Reizen ausgesetzt. Beispielsweise Wär-
me- oder Kältereize, Nahrungsaufnahme und Stoffwechsel, Anstrengungen..., die ein natürlicher und notwendi-
ger Teil des Lebens sind. Mit diesen Reizen muss er umgehen und sie regulieren, um sie verarbeiten zu können. 
 
Am Beispiel eines intensiven Kältereizes lässt sich das gut nachvollziehen. 
 
Beispiel Kältereiz 
Eine Patientin wurde bei einer sonnigen Winterwanderung von einem Kälteeinbruch überrascht, für den sie 
nicht ausgerüstet war. Minus 15 Grad mit nur dünnen Handschuhen haben sie sehr frieren lassen. Dies ent-
spricht dem Kältereiz in der Graphik (s.u.). Besonders ihre Hände und Füße wurden sehr kalt, da sich zudem 
das Blut aus ihnen zurückgezogen hatte. Der Körper reagiert auf einen länger andauernden Kältereiz mit einem 
Rückzug des Blutes ins Körperinnere, um vor allem die zentralen lebenswichtigen und auch empfindlichen Or-
gane (Herz, Niere, Gehirn...) mit Blut und Wärme zu versorgen. Dies geschieht u.a. durch die Engstellung der 
peripheren Gefäße. Dies entspricht biologisch einer Zentralisation des Blutes.  
Nachdem sich die Frau wieder in ihre warme Wohnung gerettet hatte (Ende des Kältereizes), sind ihre Hände 
und Füße wieder „aufgetaut“. Sie haben gekribbelt und wurden sehr warm, sogar wärmer als vor der Unterküh-
lung. Die Durchblutung und damit auch die Temperatur waren gesteigert. Zudem hat sie am Abend Fieber und 
Schnupfen (Entzündung der Nasenschleimhaut) entwickelt.  
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Zusammenfassung: 

 
Reiz = Kälte  
Die Kälte können wir als Reiz (Auslöser für die Zentralisation des Blutes) bezeichnen. Für den Organismus  
kann der Kältereiz auch einen lebensbedrohlichen biologischen Konflikt bedeuten, da die Wärme die Grundlage 
für Lebensprozesse ist. 
 
Reaktion = Zentralisation des Blutes 
Die Zentralisation des Blutes ins Körperinnere ist eine biologisch sinnvolle Reaktion, um die kälteempfindlichs-
ten inneren Organe besser zu versorgen. Hände und Füße sind nicht so kälteempfindlich wie Herz, Niere oder 
beispielsweise das Gehirn. Der Organismus reguliert damit die Physiologie, um in dieser bedrohlichen  
Situation überleben zu können. 
 
Regeneration = Gesteigerte Durchblutung  
Nachdem sich durch den Kältereiz das Blut zentralisiert hat, geht der Organismus nach Ende des Reizes in die 
Gegenregulation über, d.h. gesteigerte Durchblutung, Entzündung und Fieber. Dabei wird die vorherige Un-
terkühlung durch die erhöhte Temperatur jetzt ausgeglichen. Ich nenne dies auch Regeneration im Sinne von 
„Wiederherstellen“, da sich durch die Gegenregulation der physiologisch-ausgeglichene Ausgangszustand wie-
derherstellt. 
 
 
 
 

Die 3R-Regel der Regulation 
 
Anhand des vorangegangenen Beispiels lässt sich ein übergeordneter biologischer Grundsatz formulieren, den 
ich mit der 3R-Regel der Regulation (Reiz-Reaktion-Regeneration) beschreibe. 
Graphisch lässt sich das in folgendem Bild zusammenfassen. Auf den Reiz folgt die Reaktion des Organismus 
und bevor er in die ausgeglichene Physiologie übergeht, braucht es zuerst die Regeneration. 
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Die 3R-Regel der Regulation gilt für viele, vielleicht alle, biologischen Vorgänge.  
 
Wenn bei einem Reiz der Aspekt hinzukommt, dass die bisherigen Möglichkeiten (Zellen und Funktion) nicht 
ausreichen (Konflikt), dann finden zusätzlich noch Zellprozesse und Funktionsveränderungen statt. 
 
Die weiteren Ausführungen werden dies noch aufzeigen. 
 
 

Die 3R-Regel der Regulation im vegetativen Nervensystem 
 
Auch im vegetativen Nervensystem, das mit den Polaritäten von Sympathikotonie (Anspan-
nung/Stressaktivität) und Vagotonie (Entspannung/Regeneration) arbeitet, findet sich dieser Rhythmus der 
3R-Regel. Folgender Fall erklärt diesen Zusammenhang. 
 
Beispiel Heilpraktikerprüfung 
Eine Kollegin hatte sich auf die Heilpraktikerprüfung vorbereitet. Sie war sehr nervös und gestresst, weil sie 
wusste, dass die Prüfung sehr anspruchsvoll ist und viele Prüflinge sie nicht bestehen. Je näher die Prüfung 
heranrückte, desto angespannter wurde sie, hat bis in die Nacht hinein gelernt und dadurch wenig geschlafen. 
In dieser Stressaktivität ist das Nervensystem in Sympathikotonie. Es wird mehr Energie verbraucht, als wieder 
zur Verfügung gestellt werden kann. Erfreulicherweise hat sie die Prüfung dank des erhöhten Lerneinsatzes 
beim ersten Mal bestanden. Allerdings erzählte sie auch, dass sie danach in ein „Loch“ gefallen ist. Sie war die 
Tage danach erst einmal schlapp und müde und hatte Fieber und Kopfschmerzen. 
Nun, den Kopf hatte sie auch sehr anstrengen müssen in den Wochen zuvor. Zudem benutzt der Organismus 
die Schlappheit und Müdigkeit dazu, den Menschen zur Ruhe zu bringen (bzw. zu zwingen), um in der Ruhe 
(Vagotonie) die Wochen lang zum Lernen verbrauchten Energiereserven wieder aufzufüllen. Auch hier finden 
wir die 3R-Regel wieder. 
 
 
 
Reiz  = Prüfung, Anreiz, Anforderung 
Reaktion = Lernen, vegetative Sympathikotonie (Stressaktivität) 
Regeneration = Müdigkeit, vegetative Vagotonie (Entspannung/Energieregeneration) 
 
 
 
 



 

Rainer Körner - 83676 Jachenau – Tel.: 08043-918588 – info@sanasophia.de – www.BioLogisches-Heilwissen.de 
 

6 

 
 

Grundprinzipien der Reaktionsphase 
 

Wir können also jetzt schon einige Grundprinzipien der Reaktionsphase zusammenfassen, die wir in den vorigen 
Beispielen praktisch kennengelernt haben. Diese sind: 
 
 

• Sympathikotonie (Stressaktivität/Anspannung) 
• erhöhter Energieverbrauch 
• verminderter Schlaf 
• kalte Extremitäten (Zentralisation des Blutes ins Körperinnere) 

 
 
 
 

Grundprinzipien der Regenerationsphase 
 
Genauso können wir Grundprinzipien der Regenerationsphase zusammenfassen: 
 
 

• Vagotonie (Erholung/Entspannung) 
• Energieregeneration 
• Müdigkeit 
• Entzündung: (1. Rötung/Gesteigerte Durchblutung, 2. Fieber, 3. Schwellung, 4. Schmerzen) 

 
 
 

Die Gesetze der Natur sind auch im Menschen wirksam 
 
Die 3R-Regel, die ich Ihnen hier zum Verständnis bringen möchte, finden wir in verschiedenen Variationen in 
der Natur. Und wir finden Sie bei allen Symptomen des Menschen wieder. Zum vorbereitenden Verständnis 
noch ein Beispiel aus der Natur. 
  



 

Rainer Körner - 83676 Jachenau – Tel.: 08043-918588 – info@sanasophia.de – www.BioLogisches-Heilwissen.de 
 

7 
 
Betrachten wir hierfür einen Apfelbaum 
Der Baum ist Bestandteil des Gesamtökosystems der Natur. Er erfüllt beispielsweise den Sinn der Sauerstoff-
produktion, mit seinen Wurzeln festigt er den Boden, mit seinen Blättern spendet er Schatten für Tier und 
Mensch. Mit seinen Apfelfrüchten (bzw. Kernen) sorgt er für das Weiterbestehen der Apfelbaumsorte und für 
die Ernährung von Kleinstlebewesen, Tier und Mensch. Wenn es im Frühjahr wärmer wird, treibt er aus, blüht 
und bringt dann schließlich Früchte hervor. Dafür vermehren sich die Zellen (Zellplus). 
Die Äpfel sind wie eine Konzentration von Energie und Zellen am Baum. Und obwohl das ein gesunder, natürli-
cher Vorgang ist, den kein Mensch als krankhaft bezeichnen würde, sind Sie eine Schwellung am Baum. 
Schwellung heißt lateinisch Tumor. „Tumor“ ist grundsätzlich ein neutraler Begriff und heißt nichts anderes als 
Schwellung bzw. Raumforderung. 
 
Wenn nun im Herbst der Apfel gereift ist, gibt es im Allgemeinen zwei Möglichkeiten: 
 

1. Möglichkeit: 
Der Apfel wird von Mensch oder Tier gegessen/gefressen. 
Dabei gelangt er in den Darm und wird dort u.a. von Darmbakterien zersetzt und für den Organismus 
sinnvoll verwertet. 
 

2. Möglichkeit: 
Der Apfel fällt vom Baum und wird nicht gegessen. Er wird aber auch zersetzt, durch ganz natürliche 
Prozesse. Auch hier sind u.a. Bakterien am Werk, die in der Natur eine sinnvolle Abbau- und Umbau-
arbeit leisten und aus dem Apfel wieder humosen Boden machen, der für weiteres Leben und Wachs-
tum sinnvoll ist. 
 

Die Graphik zeigt den natürlichen Vorgang in einer Übersicht. 
 

 
Zusammenfassung (3R-Regel): 
 
 
Reiz  = zunehmende Wärme im Frühjahr 
Reaktion = Blatt-, Blüten-, Fruchtbildung (Apfel) 
Regeneration = Zersetzung des Apfels durch Bakterien (im Darm oder in der Natur) 
 
 
 
Wir können also mit diesem Beispiel der Regenerationsphase ein weiteres Grundprinzip hinzufügen:  
Mikroorganismen, in diesem Fall Bakterien, sind Teil dieser Regeneration. 
In der Regenerationsphase können in anderen Fällen auch andere Mikroorganismen, wie Pilze, „Viren“, evtl. 
Parasiten auftreten.  
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Die 3R-Regel der Regulation bei Zellneubildungen (Tumoren) 
 
Mit oben genannten Grundprinzipien (der Regenerationsphase) sind wir nun bestens vorbereitet, um weitere 
Phänomene im menschlichen Organismus zu entschlüsseln. Nachvollziehen können Sie das sehr gut am Beispiel 
einer Patientin mit Brusttumor. 
 
Der Reiz, der eine Zellneubildung an Organen hervorruft, ist in der Regel ein biologischer Konflikt-Schock, 
ein sehr starker Reiz-Auslöser, d.h. ein Lebensereignis, bei dem der Organismus auf sinnvolle Weise seine Phy-
siologie und seine Zellen sehr spezifisch verändern muss, um das Ereignis besser bewältigen zu können. Dieses 
Ereignis wird in der Regel dramatisch, unerwartet, isolativ und vor allem machtlos erlebt. Machtlos bedeutet, 
dass die bisherigen Möglichkeiten des Organismus nicht ausreichen, um die Situation zu bewältigen. Deswegen 
braucht es die stärkere Aktivierung des gesamten Systems (Sympathikotonie) und z.B. die Neubildung und 
Funktionssteigerung der Zellen, die für diese Situation am wichtigsten sind. 

 
 

Fallbeispiel Brustdrüsentumor 
 
Lebenssituation der Patientin: 
Die Patientin lebte nach der Trennung von ihrem Exmann alleine. Beide Kinder waren mit zum Vater gezogen.  
 
Konfliktsituation (und Reaktion): 
Sie hatte einen Schock erlitten, als im Oktober ihr 14-jähriger Sohn zu ihr kam und berichtete, dass der Vater 
ihn schlecht behandelt und körperlich misshandelt. Sie hatte dadurch extreme Sorge um den Sohn. Sie war 
von da an in Sympathikotonie (Stressaktivität) und hatte schlecht geschlafen und ständig nur noch nach 
einer Lösung für diese bedrohliche Situation gesucht, wobei sie sich sehr verausgabt hat. Im BioLogischen Heil-
wissen sprechen wir hier von einem Sorgekonflikt. Dieser löst eine Funktionssteigerung und gleichzeitig eine 
Zellvermehrung der Brustdrüsen (Tumor) aus, mit der mehr Milch produziert werden kann. Tatsächlich haben 
Frauen mit Brustdrüsentumoren häufig Milchausfluss aus der Brust. Entwicklungsgeschichtlich-biologisch ist das 
ein sinnvoller Vorgang, da damit ein bedrohtes oder verletztes Kind mit mehr Milchversorgung größere Überle-
bens- bzw. Gesundungschancen hat. Beachten Sie bitte dabei, dass der genetische Code, den die Mutter in sich 
trägt, um bei einem Sorgekonflikt ihrem Säugling mehr Milch zur Verfügung zu stellen, lebenslang erhalten 
bleibt. Deshalb reagieren bei Sorgekonflikten um ältere Menschen auch noch die Brustdrüsen, was verschiedene 
Beispiele zeigen.  
 
Konfliktlösung (und Regeneration): 
Die Frau konnte diesen Konflikt lösen, indem sie sich eine größere Wohnung mietete und der Sohn wieder zu ihr 
zurückziehen konnte. Zum Vater hatte er nun keinen Kontakt mehr und so war die Bedrohung vorüber. Von nun 
an war sie erleichtert, jedoch auch erschöpft und müde. Dies sind Zeichen der Vagotonie (Entspannung und 
Regeneration).  
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Der Tumor begann zu schmerzen. Er hatte sich entzündet. Bei dieser Entzündung sind Bakterien anwesend 
und aktiv, die beim Abbau eines Tumors beteiligt sind. Dies ist vergleichbar mit der biologisch-sinnvollen Zerset-
zung des ausgereiften und vom Baum gefallenen Apfels durch Bakterien im vorangegangenen Beispiel. Nach 
zwei Monaten war die Frau tumorfrei und auch beschwerdefrei. 
Nach der Konfliktlösung wird der Tumor auch nicht mehr gebraucht, da die Bedrohung und evtl. Verletzung des 
Sohnes nun vorüber ist.  
Der Tumorabbau nach Konfliktlösung ist eine ganz normale, physiologische und auch häufige Spontanregene-
ration. Für jemanden, der mit dem BioLogischen Heilwissen arbeitet, ist dies etwas ganz Selbstverständliches. 
Durch die Kenntnisse des BioLogischen Heilwissens war die Frau gelassen und hoffnungsvoll und konnte die 
biologische Regeneration geschehen lassen und gedanklich unterstützen. Die Haltung der Patientin und der 
Verlauf der Symptomatik waren sehr vorbildlich. 
 
Zusammenfassung (3R-Regel): 
Auch in oben dargestellten Verlauf erkennen wir die Wirksamkeit der 3R-Regel: 
 
 
Reiz =  Sorgekonflikt um den Sohn 
Reaktion =  Funktionssteigerung und Tumorbildung der Brustdrüsen 
  Biologisches Zwangsdenken an den Konflikt, um eine Lösung zu finden 
  (Sympathikotonie)  
Regeneration =  Entzündung und Abbau des Tumors bis zur Genesung 

 Müdigkeit, bei der verbrauchte Energiereserven regeneriert werden. 
 (Vagotonie) 

 
 
An diesem Beispiel wird nochmals deutlich, dass der Organismus auf einen Reiz (in diesem Fall eine Notsituati-
on) sinnvoll reagiert, indem er mit mehr Zellen und Funktionssteigerung mehr Milch produziert. 
 
Nach der Konfliktlösung wird, so gut es geht, der Ausgangszustand wiederhergestellt (Regeneration), indem der 
Tumor jetzt abgebaut wird. 
 
BioLogische Urzeit und zivilisierte Welt 
Bisher hatte man in der Medizin diese Erkenntnisse u.a. deswegen noch nicht gewonnen, weil diese biologi-
schen Reaktionen speziell in der frühen Urzeit der Menschheit von Bedeutung waren. In früher Zeit hatten 
sich ein genetischer Code bzw. genetische Programme angelegt, die heute noch im modernen 
Menschen wirksam sind und in Notsituationen bzw. Stresssituationen aktiviert werden. Jedoch 
erscheinen diese genetisch-biologischen Notprogramme in unserer zivilisierten Welt nicht mehr sinnvoll bzw. 
veraltet. Dennoch sind sie offensichtlich wirksam. In einer frühen Urzeit, in der der Mensch nur natürliche Mög-
lichkeiten zur biologischen Konfliktbewältigung und Genesung zur Verfügung hatte, war es jedoch mitunter 
entscheidend für das Kind, mehr Milch oral von der Mutter infundiert zu bekommen. Heutzutage bekommt ein 
verletztes Kind eine Infusion mit Nährstoffen und Medikamenten im hochtechnisierten Krankenhaus. Früher war 
die Milch der Nährstoff und die weiche Brust und der Herzschlag der Mutter das seelenvolle Medikament. 
 
 

Weitere Organe/Gewebe im Sinne der 3R-Regel 
 
Auf der Basis dieser 3R-Grundregel und den biologisch-urzeitlichen Reaktionen können nun alle Symptome des 
Organismus untersucht und entschlüsselt werden. Dabei können wir davon ausgehen, dass der Organismus in 
Notsituationen versucht mit einer biologisch sinnvollen Reaktion zu unterstützen. Am Beispiel der Brustausfüh-
rungsgänge lernen wir ein weiteres biologisches Grundprinzip kennen. 
 
Brustausführungsgänge 
Die Brustausführungsgänge sind entwicklungsgeschichtlich aus der äußeren Haut entstanden. Sie leiten die 
Milch von den Brustdrüsen zur Brustwarze bzw. nach außen an die Haut. Sowohl die Oberhaut als auch die 
Brustausführungsgänge bestehen aus Plattenepithel und beide reagieren auf Trennungskonflikte. Die Brustaus-
führungsgänge reagieren auf intime Trennungskonflikte, beispielsweise bezüglich Kind oder Partner. Wichtig 
zum Verständnis ist die unterschiedliche Reaktion in Vergleich zu den Burstdrüsen. Als Reaktion auf einen inti-
men Trennungskonflikt machen die Brustausführungsgänge Zellminus der Innenwand und in der konfliktgelös-
ten Phase (Regeneration) kommt es zum Zellplus mit Wiederaufbau der Zellen (siehe Graphik unten). 
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Fallbeispiel Brustausführungsgänge (Mastitis) 
Konfliktsituation und Reaktion: 
Die Patientin hatte gerade ihr Kind geboren und musste aufgrund eines starken Blutverlustes operiert werden 
(Ausschabung). Das Kind entwickelte danach eine Lungenentzündung, weshalb es noch 4 Wochen in der Kin-
derklinik bleiben musste und nicht direkt von der Mutterbrust trinken konnte. Dies hat die Mutter offensichtlich 
als intimen Trennungskonflikt erlebt (Konflikt, das Kind nicht stillen zu können). 
In der Konfliktphase bauen sich dabei die Zellen der Innenwand ab, wodurch sich der Querschnitt der Ausfüh-
rungsgänge weitet. BioLogisch-urzeitlich hat das den Sinn, dass die Milch, die das Kind normalerweise absaugen 
würde, nun durch den erweiterten Querschnitt der Gänge besser von selbst ablaufen kann, damit es keinen 
Milchstau gibt. In dieser Phase werden noch keine Symptome bemerkt, obwohl der Körper mit der Quer-
schnittserweiterung versucht, diese Notsituation zu überbrücken. 
 
Konfliktlösung und Regeneration: 
Die Mutter hatte die Milch immer abgepumpt und diese dem Kind zwischenzeitlich zum Trinken gegeben. Als 
das Kind wieder genesen war und die Kinderklinik verlassen konnte, hat die Mutter zuhause in aller Ruhe be-
gonnen, das Kind direkt zu stillen. Dies hat sie als Konfliktlösung (das Kind jetzt stillen zu können) erlebt. Drei 
Tage danach hat sie eine Entzündung der Brust (Mastitis – Entzündung der Ausführungsgänge) bemerkt, die 
nach einer Woche wieder abgeheilt ist. Die Schmerzen hat sie mit Quarkwickel gelindert. Konfliktwiederholun-
gen sind nicht aufgetreten. 
Die Entzündungen in den Regenerationsphasen sind zwar meist schmerzhaft, es braucht jedoch die Wärme, die 
Mikroorganismen und den erhöhten Stoffwechsel der Entzündung vor Ort, damit die Zellen wieder aufgebaut 
werden und der Ausgangszustand der Milchgänge wiederhergestellt wird. Dies ist der biologische Sinn einer 
Entzündung. 
 
Zusammenfassung (3R-Regel): 
 
 
Reiz  = intimer Trennungskonflikt (Konflikt, das Kind nicht stillen zu können) 
Reaktion = Erweiterung der Brustausführungsgänge durch Zellminus an der Innenwand 
   Sinn: Die Milch kann dadurch besser von alleine abfließen,  
   um den Milchstau zu verhindern. 
Regeneration = Zellplus und Entzündung mit Wiederaufbau (Regeneration) des Gewebes 

Entstehung einer Heilschwellung, die von alleine wieder abklingt. 
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Bedeutend ist, dass es in dieser Notsituation der Mutter, Sinn macht, dass die Innenwand der Gänge Zellminus 
machen und erst in der Regenerationsphase Zellplus. Der Organismus hat im Laufe der Entwicklungsgeschichte 
verschiedene Reaktionsweisen (teilweise Zellplus, teilweise Zellminus, teilweise Funktionsveränderungen) 
bei dramatischen Lebenssituationen entwickelt, um dadurch auch eine größere Auswahl an Möglichkeiten zu 
haben, die das Überleben unterstützen. 
Einen graphischen Überblick über die unterschiedlichen Reaktionsweisen der sechs verschiedenen Gruppen, 
finden Sie auf Seite 83. 
 
Hier in der Einleitung sind anhand der Brust nur zwei verschiedene Reaktionsweisen dargestellt. Im Verlauf des 
Buches finden Sie alle Konflikt-Organ-Verläufe detailliert beschrieben. Das ausführliche Stichwortverzeichnis am 
Ende des Buches hilft Ihnen beim Auffinden der gesuchten Symptome. 
 
 

YIN und YANG 
 
In allen bisherigen Beispielen konnten wir die polaren Verläufe mit Reaktion und Regeneration sehen, die das 
Grundprinzip des BioLogischen Heilwissens beschreiben. 
 

In der Weisheitslehre des Taoismus wurde diese gesetzmäßige Polarität im Zeichen des 
Yin und Yang ausgedrückt. Beachten Sie dabei bitte auch den Kurvenverlauf der Linie 
zwischen der weißen und der schwarzen Fläche. Die Kurven entsprechen auch dem Ver-
lauf der Zweiphasigkeit, die im BioLogischen Heilwissen zum Ausdruck kommt. Das 
Grundwissen war schon früher in den Weisheitslehren vorhanden. Mittlerweile ist es 
durch die BioLogischen Grundsätze auch naturwissenschaftlich für die Medizin ausgear-
beitet. 
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Die Fünf BioLogischen Grundsätze im BioLogischen Heilwissen 
 
Aus den bisherigen Ausführungen lassen sich die Fünf BioLogischen Grundsätze ableiten, die die Grundlage für 
das BioLogische Heilwissen geben. Sie sind die Zusammenfassung der Erkenntnisse und unser Leitfaden für die 
Anwendung. 
 
1. BioLogischer Grundsatz: Der biologische Konflikt als Auslöser verschiedenster Symptome 
 
Der biologische Konflikt ist die Notsituation eines Lebewesens, die im Organismus physiologische Veränderun-
gen (Zellplus, Zellminus und Funktionsveränderungen) nötig macht, die der Erfüllung von biologischen Bedürf-
nissen bzw. dem Überleben dienen. Das ganze Geschehen, das der Konflikt auslöst, nennen wir ESBN 
(Entwicklungsgeschichtlich Sinnvolles Biologisches Notprogramm). Im Verlauf dieses ESBN können verschiede-
ne körperliche und psychische Symptome auftreten. 
 
 
2. BioLogischer Grundsatz: Die Mehrphasigkeit des Konfliktgeschehens 
 
Alle Vorgänge im Organismus, die von einem biologischen Konflikt ausgelöst sind, laufen in mehreren Phasen 
ab. Diese Phasen sind vereinfacht in der 3R-Regel beschrieben. Im Detail sind es neun Phasen. Jede Phase hat 
ihre spezifischen Symptome, die im Konflikt-Organ-Verlaufsverzeichnis ab Seite 115 im Buch) 
 
3. BioLogischer Grundsatz: Die entwicklungsgeschichtliche Ordnung der Gewebe 
 
Im BioLogischen Heilwissen sind alle Gewebe nach einer entwicklungsgeschichtlichen Ordnung definiert. Es gibt 
sechs verschiedenen Gewebegruppen mit sechs verschiedenen Farben (blau, violett, orange, rot, gelb, grün). 
Jede Gruppe hat ihre spezifische Reaktionsweise und spezifische Regulationsprinzipien. Siehe Tabelle Seite 83 
im Buch. In der Konfliktphase gibt es je nach Gruppe Reaktionen wie: Zellplus, Zellminus und Funktionsverän-
derungen. An den unterschiedlichen Reaktionen der Brustdrüsen (Zellplus) und der Brustausführungsgänge 
(Zellminus) wurde dies schon deutlich. 
 
 
4. BioLogischer Grundsatz: Die sinnvolle Funktion der Mikroben 
 
Die Mikroben sind die sinnvollen biologischen Helfer in den Regenerationsphasen eines Konfliktgeschehens. Sie 
sind am Abbau oder Aufbau von Geweben beteiligt. Demnach sind sie (in den meisten Fällen) nicht die Ein-
dringlinge, die bei einer Infektion übertragen werden, sondern haben im Organismus des Menschen ihre biolo-
gische Aufgabe, die sie genauso auch in der Natur haben. 
 
 
5. BioLogischer Grundsatz: Der biologische Sinn aller Vorgänge im Organismus 
 
Mit allen Reaktionen und Regenerationen (Symptomen) erfüllt der Organismus einen biologisch-urzeitlichen 
Sinn. Dieser Sinn ist nur verstehbar, wenn wir die gesamte Entwicklungsgeschichte des Menschen miteinbezie-
hen und das Lebewesen Mensch auf einer früheren Entwicklungsstufe betrachten. Beispielsweise ist das sinn-
volle des Brusttumors nur verstehbar, wenn wir uns in eine menschliche Urzeit zurückversetzen, in der nur na-
türliche Mittel (Zellplus und erhöhte Milchproduktion) vorhanden waren, um bei einem Sorgekonflikt das verletz-
te Kind bestens zu versorgen bzw. zu ernähren. 
 
 
Beim heutigen Menschen gibt es neben den biologisch-urzeitlichen Sinn vor allem einen seelisch-geistigen bzw. 
entwicklungsfördernden Sinn eines Symptomes bzw. eines ESBN. Einen Ansatz für diese Denkweise finden Sie 
im dem Kapitel: „Die Unterscheidung von Auslöser und Ursache“ auf Seite 109. 
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Therapie 
 
Auf den Fünf BioLogischen Grundsätzen und auf der Kenntnis über die Konflikt-Organ-Verläufe, die in diesem 
Buch beschrieben sind, können wir eine sinnvolle Therapie bzw. Begleitung von betroffenen Personen aufbau-
en. Denn diese Denkweise ist die Grundlage für eine günstigere Genesung. Es macht einen großen Unterschied, 
ob man bei einem Brusttumor denkt, dass er bösartig ist oder ob man denkt, dass der Organismus auf Reize 
(Konflikte) in einer bestimmten Gesetzmäßigkeit sinnvoll reagiert. Erstere Art zu denken, erzeugt meist weitere 
Konflikte und somit weitere Symptome und Komplikationen. Die zweite Art zu denken bringt Befreiung, Eigen-
verantwortung und neue Möglichkeiten. Allein damit kann schon sehr vielen Menschen geholfen werden. 
 
Der erste und wichtigste Schritt in der Therapie ist also das Verständnis des BioLogischen Heilwissens und das 
Erkennen der Zusammenhänge. Körperliche Reaktionen und Regenrationen (bisher als Krankheit bezeichnet) 
müssen nun nicht mehr als zufällig und bösartig angesehen werden. Das Wissen und das Gefühl, auch selbst 
zur Gesundheit beitragen zu können, fördern die Selbstverantwortung, die eigene Aktivität, die Aufrichtung der 
eigenen Individualität und die Stärkung des Selbstgefühls. 
 
In den meisten Fällen ist es wichtig, den auslösenden Konflikt zu finden. Dabei kann die vorliegende Schrift 
oder auch ein erfahrener Therapeut behilflich sein. In der Konflikttherapie sind reale, praktische Lösungen in 
der Lebenssituation oft am effektivsten, so wie im oben genannten Beispiel der Sohn in die neue Wohnung der 
Mutter „zurückkam“ und sich dadurch die Sorge der Mutter lösen konnte, weil der Vater ihn nicht mehr bedro-
hen konnte. 
 
Konflikt- und Traumatherapie 
Wenn eine reale oder praktische Lösung nicht möglich ist, arbeite ich mit der von mir sogenannten Konflikt- und 
Traumatherapie zur bewusstseinsorientierten Lösung der Konflikte und Stärkung der Persönlichkeit. Dabei wird 
der Patient nach sorgfältiger Abklärung der Gesamtsituation befähigt, das dramatische Konflikt-Erlebnis, das in 
Gehirn und Körper emotional abgespeichert ist, aus einer freien Warte neu zu überblicken, ihm eine sinnvolle 
Bedeutung beizumessen und neue Lebensperspektiven und Potentiale zu entwickeln.  
 
Zur Auflösung der belastenden Abspeicherungen im Nervensystem können bestimmte Vorgehensweisen und 
auch Augenbewegungen angewendet werden, die direkt ausgleichend auf das Gehirn einwirken. Danach berich-
ten die Patienten meist von einer deutlichen Erleichterung, einer hoffnungsvolleren Stimmung und einer emoti-
onalen Lösung des Konfliktes, die sich wiederum in Gehirnaufnahmen (CCT, PET) nachweisen lassen. 
Die Konfliktlösungen, die mit der Konflikt- und Traumatherapie bewirkt werden, sind dann der Beginn von Hei-
lungsreaktionen, die sich je nach Konflikt unterschiedlich zeigen können.  
 
Komplikationen 
In den Regenerationsphasen ist nochmals eine besondere Vorsicht geboten, um eventuelle Komplikationen 
vermeiden oder behandeln zu können. Komplikationen können auftreten, wenn: 
 

1. der Konflikt sehr lange angedauert hat und/oder eine hohe Intensität hatte. 
2. mehrere Konflikte gleichzeitig vorhanden sind bzw. gleichzeitig in Lösung/Regeneration gehen. 
3. vermehrt Konfliktwiederholungen (in kurzen Abständen) auftreten. 
4. der Gesamtorganismus stark geschwächt bzw. beeinträchtigt ist... 

 
All dies kommt immer wieder vor, weswegen der Behandlung von Komplikationen ein wichtiger Stellenwert 
eingeräumt werden muss. 
 
Behandlung von Komplikationen 
Diese Komplikationen bedürfen dann u.U. einer zusätzlichen professionellen Behandlung. Hier eine kleine Aus-
wahl von Behandlungsmöglichkeiten, die in Abstimmung zur individuellen Situation eingesetzt werden können: 
 
Homöopathie, Anthroposophische Medizin, Energetische Behandlung, Akupunktur, TCM, Enzyme (Schlan-
genenzyme), Misteltherapie, Orthomolekulare Medizin, Allopathie (Cortison kurzfristig!...), Hyperthermie, Galva-
notherapie, Entlastende Operationen, Notfallmaßnahmen der modernen Medizin, Laserchirurgie uvm. 
 

Insgesamt stehen hier in der Naturheilkunde, der künftigen Schulmedizin und vielen neu aufkommenden The-
rapien erstaunliche Möglichkeiten zur Verfügung, die synergetisch eingesetzt werden können.  
 

Das BioLogische Heilwissen kann für die verschiedenen Fachrichtungen die verbindende 
naturwissenschaftliche Grundlage darstellen. 

 

Auf den nächsten Seiten finden Sie einige Organe, wie sie im Lehrbuch dargestellt sind 
und einen guten Gesamtüberblick ermöglichen. 
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Brust 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberhaut Epidermis gelb 
Trennungskonflikt oder      Lederhaut Korium orange 
Angst vor der Trennung      Besudelungskonflikt 
(Z-/Z+)        Verunstaltungskonflikt 

         Verletzung der Integrität 
         (Z+/Z-) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Fett- und Bindegewebe  
         der Brust rot 

        Selbstwerteinbruch  
bezüglich der Brust 
(Z-/Z+) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Brustdrüsen orange 
Sorgekonflikt 
Streitkonflikt 
Konflikt um das eigene Heim (Nest) 
(Z+/Z-) 

Lymphknoten der Brust rot 
Selbstwerteinbruch bezüglich 
der Brust (Weiblichkeit, Schönheit) 
Konflikt, den Tumor nicht wegzu-
kriegen/abtransportieren zu können 
(Z-/Z+) 

Milchgänge der Brust gelb 
und Brustwarze 
intimer Trennungskonflikt oder 
Angst vor der Trennung 
(Z-/Z+) 
 

(Z-/Z+) bedeutet: 
Zellminus in der Konfliktphase 
Zellplus in der Regenerationsphase (Z+/Z-) bedeutet: 

Zellplus in der Konfliktphase 
Zellminus in der Regenerationsphase 
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Konfliktverlauf 
 
Die folgende Graphik stellt den klassischen Konfliktverlauf dar. Die Reaktionen und Symptome in den  
Phasen 1-9 werden auf der nächsten Seite im Text beispielhaft zu den Brustdrüsen beschrieben. 

 
 
 
 
 

Brustdrüsen ~ orange 
 
1. Gesundheit und natürliche Funktion der Brustdrüsen 
Die Brustdrüsen bilden sich entwicklungsgeschichtlich aus den Schweißdrüsen der eingestülpten Leder- 
haut. Die Ernährung bzw. Versorgung des Säuglings stellt die wichtigste Aufgabe der Brustdrüsen dar.  
Deshalb reagieren die Brustdrüsen mit Zellvermehrung und erhöhter Milchproduktion, wenn die Frau  
einen Konflikt-Schock erleidet, wenn der Säugling erkrankt, verletzt oder allgemein in Gefahr ist und eine  
verbesserte bzw. erhöhte Nahrungszufuhr braucht.  
Das Grundprogramm dieses biologischen Geschehens ist jedoch so in den Genen der Frau eingeschrieben, dass 
es auch noch abläuft, wenn das Kind schon erwachsen ist. 
 
Offensichtlich haben die Frauen entwicklungsgeschichtlich in Notzeiten, z.B. bei schwerer Erkrankung und/oder 
Verletzung, auch nahe Familienangehörige bzw. den Partner gestillt, so dass eine Brust der Frau auch auf Sor-
gekonflikte um den Partner und nahestehende Personen und Tiere reagiert. 
 
Auch bei Männern sind grundsätzlich Brustdrüsen angelegt, so dass auch weiblich reagierende Männer bei Sor-
gekonflikten einen Brusttumor entwickeln können. 
 
2. Konfliktinhalt ² 
Sorge-Konflikt (nicht sexuell) oder  
Streit-Konflikt oder 
Nestsorge-Konflikt (Sorge um das eigene Heim bzw. den Ort, an dem man sich beheimatet fühlt) 
 
Konfliktbeispiele: 
⇒ Der Partner (oder z.B. auch eine Freundin) ist an Krebs erkrankt. 
⇒ Der Partner leidet an Depressionen und Überforderungen in der Arbeit und droht, sich umzubringen. 
⇒ Die Tochter leidet an der Borderline-Erkrankung und ritzt sich die Pulsadern auf. 
⇒ Der Sohn leidet an Knochenkrebs und es droht eine Beinamputation. 
⇒ Der 80-jährige Vater stürzt im Garten, als die ganze Familie außer Haus ist, und liegt dort einen halben Tag hilflos. 
⇒ Der Sohn, der beim Stiefvater lebt, wird von diesem schlecht behandelt und geschlagen. 
 

Jedes einzelne Gewebe ist im Lehrbuch in 
dieser Art ausgearbeitet. 
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Bitte die Händigkeit und die Seitigkeit beachten. 
Genauere Erklärungen finden Sie im Kapitel über die Händigkeit. 
 
3. Konfliktaktive Phase - sympathikotone Organreaktion 
Funktionssteigerung (Milchbildung) und/oder Zellvermehrung der Brustdrüsen.  
 
mögliche Symptome und Diagnosen: 
Brustdrüsentumor (nur teilweise tastbar, je nach Lage und Größe) 
Lobäres (adenoides) Mamma-Karzinom 
Milchausfluss bzw. Austritt seröser Flüssigkeit aus der betroffenen Brust, auch außerhalb der Stillzeit 
 
Je nach Konflikt-Intensität kann ein Tumor schulmedizinisch als bösartig (schnelle Zellteilung bei hoher Konflikt-
Intensität) oder gutartig (geringe Zellteilung bei geringer Konflikt-Intensität) diagnostiziert werden. 
 
4. Lösung oder Teillösung des Konfliktes 
 
5. Konfliktgelöste Phase A - vagotone Organregeneration 
Abbau oder Einkapselung der Zellvermehrung 
 
mögliche Verlaufsformen mit Symptomen und Diagnosen (in Abhängigkeit der Gesamtumstände): 
a) Einkapselung des Tumors, evtl. auch Verkalkung des Tumors 
b) entzündlich, eitriger Tumor-Abbau durch Pilz-Bakterien mit Ödematisierung und eventueller 
Schmerzen (Brustdrüsenentzündung, evtl. Nekrotisierung), Nachtschweiß, leichtes Fieber 
Das abgebaute Zellmaterial wird u.a. über die Lymphe abtransportiert. 
Bei kleineren Tumoren findet der entzündliche Tumorabbau unter der Hautoberfläche statt. Im ungünstigeren 
Fall öffnet sich der Tumor im entzündlichen Abbauvorgang nach außen (exulzerierender Tumor), was für die 
Frau dann wesentlich unangenehmer ist, da das auslaufende Sekret intensiv riechend ist. Die Öffnung nach 
außen, z.B. durch Punktion, sollte möglichst vermieden werden. 
c) nicht-entzündlicher Abbau des Tumors durch Selbstauflösung (Autolyse) 
 
6. Heilkrise 
 
7. Konfliktgelöste Phase B - vagotone Organregeneration 
zu a) Einkapselung des Tumors, evtl. auch Verkalkung des Tumors 
Wenn der Tumor erst in Phase 7 entdeckt wird, können u.U. histologisch auch folgende Diagnosen  
gestellt werden: Fibroadenom, sklerosierende Adenose, Fibrom oder Verkalkung. 
zu b) Evtl. Schmerzen in der Endphase der Heilung durch narbige Schrumpfung. 
(Vernarbungsschmerz der Haut). 
 
8. Ende der konfliktbedingten Veränderungen 
 
9. Neue Gesundheit 
Nach Rückbildung des Brustdrüsentumors bleiben Kavernen zurück, die aufgrund der Weichheit des Gewebes in 
der Regel nicht sichtbar und tastbar sind. Wenn jedoch in Phase 5 - 9 ein Nierensammelrohr-Syndrom vorhan-
den ist, dann können sich diese Kavernen mit Flüssigkeit füllen und es entsteht eine Zyste in der Brust. 
In manchen Fällen lagert sich bei einer bakteriellen Heilung auch Kalk ein, als ein Restzustand nach der Hei-
lung. Kalk wird benötigt, um Säure zu binden, die bei jeder Entzündung anfällt. 
 
Biologischer Sinn 
Mit dem Konflikt vermehren sich die Brustdrüsenzellen und es steigert sich die Milchproduktion. Dadurch kann 
dem Lebewesen, um das frau/man sich sorgt mehr Milch zum Überleben oder zur Genesung zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
Beteiligter Gehirnbereich 
Kleinhirn seitlich rechts oder links. Die Verbindung ist vom Gehirn zum Organ gekreuzt. 
 
 
  

Abbildung zur bildlichen 
Schnellorientierung im  
ganzen Buch am Seitenrand. 
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Darm und Bauchraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Organe des Bauchraumes, die nicht in der Zeichnung zu finden sind: 
Innerer Bauchnabel blau (Z+/Z-):  
Konflikt, etwas nicht ausscheiden zu können 
Bauchfell/Peritoneum orange (Z+/Z-):  
Konflikt der Attacke gegen den Bauchraum, Verletzung der Integrität des Bauchraumes 
Großes Netz/Epiploon orange (Z+/Z-):  
hässlicher Konflikt bezüglich des Bauches (Bauchkonflikt) 
  

glatte Darmmuskulatur 
ganzer Darm violett 
Konflikt, einen Brocken 
nicht weiterbewegen zu 
können 
(F+/F-) 
 
 
 

Blinddarm und  
Wurmfortsatz blau 
Hässlicher, unverdaulicher 
Ärger-Brocken-Konflikt 
(Z+/Z-) 

Dickdarm blau 
(aufsteigend, querverlaufend, absteigend) 

Konflikt, einen unverdaulichen Brocken nicht ausscheiden  
zu können bzw. loswerden zu wollen; 

hässlicher, unverdaulicher Brocken-Konflikt 
(Z+/Z-) 

Mastdarm (Rektum) blau  
hässlicher, gemeiner Brocken- 

Ausscheidungs-Konflikt 
(Scheiß-Konflikt)  

(Z+/Z-) 

S-Darm (Sigma) blau 
hässlicher, hinterhältiger, 
niederträchtiger Brocken- 

Ausscheidungs-Konflikt 
(Scheiß-Konflikt)  

(Z+/Z-) 

Analvenen rot 
(Z-/Z+) 
 

Afterschließmuskel rot 
Selbstwerteinbruch, den Kot 
nicht halten zu können oder 
Das Revier mit Kot nicht markie-
ren zu können 
(Z-/Z+) 

Rektumschleimhaut gelb 
inkl. Hämorrhoiden 
Identitäts-Konflikt  
(RHF, RHM, LHF) 
oder 
Revierärger-Konflikt (LHM) 
(Z-/Z+) 
 

Dünndarm blau 
Konflikt, einen Brocken 
nicht verdauen zu können 
(Z+/Z-) 

Weitere Organübersichten, 
wie sie im Buch zu finden 
sind. 
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Bartholinidrüsen blau 
Konflikt der Scheidentrockenheit 

Konflikt, nicht genügend Vaginalschleim 
für den Geschlechtsverkehr produzieren zu können 

(Z+/Z-) 

 

Genitale, weibliche 
Gebärmutter, Eierstöcke, Scheide... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gebärmutterkörper glatte Muskulatur violett 
evtl. mit Anteilen quergestreifter Muskulatur rot 
Konflikt, nicht schwanger werden zu wollen; 
Angst, das Kind nicht austreiben oder nicht gebären 
zu können 
oder:  
Konflikt, die Schwangerschaft       
nicht festhalten zu können; 
unerfüllter Kinderwunsch 
violett: (Z+/Z-) rot: (Z-/Z+) 
 
 

Gebärmutterhals 
Muskulatur rot 
Konflikt, die Schwangerschaft 
nicht festhalten zu können; 
unerfüllter Kinderwunsch (Z-/Z+) 

 
 

Gebärmutterhals gelb 
weiblich sexueller Revierkonflikt 
sexueller Trennungskonflikt 
Konflikt, nicht begattet zu werden 
(Z-/Z+) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Eierstock (Ovar) rot 
interstitielles Gewebe 
Verlustkonflikt (Z-/Z+) 
 

Alte Darmschleimhaut 
der Scheidenwand blau 
Konflikt, etwas nicht rein 
oder raus zu bekommen (Z+/Z-) 

Scheidenschleimhaut gelb 
Konflikt, den Geschlechtsverkehr 
nicht ausführen zu können oder zu 
dürfen 
(Z-/Z+) 
Bei diesem Konflikt reagiert meist 
die Scheidenmuskulatur mit! 

Eierstock (Ovar) blau 
(Keimbahnzellen) 

schwerer Verlustkonflikt 
(u.U. mit einer Person, die 

an der Sicherung der 
Existenz mitbeteiligt ist) 

(Z+/Z-) 

Eileiter und Gebärmutterkörper-Schleimhaut blau 
hässlicher, halbsexueller Konflikt 
(meist mit männlicher Person) 
Weiblichkeits-Konflikt (Konflikt,  
der das Ehrgefühl der Weiblichkeit verletzt) 
(Z+/Z-) 
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Die Bedeutung des BioLogischen Heilwissens für den Menschen 
 
Nach meiner Wahrnehmung hat das BioLogische Heilwissen eine große Bedeutung für die Menschen: 

1. Der Mensch kann erkennen, dass jedes Symptom einen Sinn hat, dass nichts zufällig passiert. Bei mei-
nen Patienten erlebe ich dadurch eine große Erleichterung. Sie können dadurch feststellen, dass ihr 
Körper nicht einen Unsinn macht oder etwas Bösartiges produziert, sondern dass auch ihr Organismus 
nach biologischen Gesetzen funktioniert, auch in der „Krankheitsphase“. Dadurch entwickeln die Patien-
ten ein größeres Zutrauen in sich selbst und in die Ordnung der Natur. Dies sind Grundlagen für eine 
erfolgreiche Therapie, weil nun eine bewusste Mitgestaltung möglich und effektiv wird. 

2. Der Mensch kann im Gegensatz zu manch anderen Sichtweisen erkennen, dass die Symptome, die er 
erlebt, etwas zu tun haben mit seiner Lebenssituation. Kein Symptom kommt unerklärlich, aus heiterem 
Himmel oder trifft den Menschen wie ein Opfer. Jedes Symptom ist ein Ergebnis unserer Lebenshal-
tung, unserer Lebensweise, unserer Beziehung zu unserem Umfeld und der Einwirkungen unseres Um-
feldes auf uns. Es fordert uns dadurch auf unsere Lebenshaltung, unsere Lebensweise und unser Um-
feld bewusst neu zu gestalten. Im idealen Sinne geschieht dies auf der Basis stimmiger Lebenswerte. 

3. Mit vielen Patienten arbeite ich auch Symptome auf, die sie in früheren, vergangenen Lebensphasen 
hatten, bei denen sie vorher nicht wussten wie sie entstanden sind. Wenn wir dann die Zusammenhän-
ge mit den damaligen Konflikten und Belastungen herausarbeiten entsteht häufig innere Ruhe, weil sie 
die Symptome endlich verstehen und einordnen können und vor allem ihre Lernschritte daraus entwi-
ckeln können. 

4. Das BioLogische Heilwissen in Verbindung mit dem Geistigen Heilwissen lässt uns unsere Lernschritte 
sehr treffsicher erkennen und führt uns auch gezielter zu unserer Lebensaufgabe hin. 

5. Das BioLogische Heilwissen ist eine Grundlage für die Synthese von naturwissenschaftlicher und geis-
teswissenschaftlich-spiritueller Medizin. Eine Synthese dieser beiden kann nur auf der Basis einer wirk-
lich stimmigen Naturwissenschaft geschehen. Die Denkweise der heutigen Schulmedizin ist dazu noch 
nicht geeignet. 

6. Durch das BioLogische Heilwissen kann in der Medizin der Mensch wieder als Mensch gesehen werden, 
als Teil der Natur und als denkendes sowie fühlendes Lebewesen, das Bedürfnisse, Werte und Ideale 
hat und diese auch leben möchte. 

7. Durch das BioLogische Heilwissen wird uns deutlich, dass wir in einer nahen Verbindung zu allen ande-
ren Lebewesen stehen und eine Verantwortung für diese haben. Wir erkennen dabei z.B. auch das Tier 
als bedürfnisorientiertes, fühlendes und seelisch begabtes Wesen, das biologische Konflikte erleiden 
kann. 

8. Durch das Herausarbeiten der Konfliktthemen und all dem, was dem Konflikt vorausgeht, erkennt der 
Betroffene seine Abhängigkeiten, seine „falschen“ Identifikationen, seine unbrauchbaren Lebenshaltun-
gen und erhält somit die Motivation, sich zu mehr Freiheit, stimmigen Lebenswerten, Entwicklung seiner 
Seelenkräfte und schöpferischem Umgehen mit allen Lebenssituationen aufzuschwingen. 
... 

 
Ich möchte Sie nun einladen, diese Zusammenhänge selbst zu entdecken, die weiteren Bedeutungen des Bio-
Logischen Heilwissens selbst zu ergründen und sinnvoll in Ihr Leben zu integrieren. 
 

Ausblick 
 
In nicht allzu langer Zeit !!! werden die biologischen Grundsätze und die Psyche-Gehirn-Organ-Verbindung mit 
allen Erkenntnissen und Zusammenhängen ein ganz natürlicher und selbstverständlicher Teil (neben mehreren 
anderen) der anerkannten Hochschulmedizin sein und in jedem Krankenhaus (dann Gesundheitshaus!!!) ange-
wendet werden. Es braucht dann auch keinen gesonderten Namen mehr wie Germanische Heilkunde, Neue 
Medizin oder BioLogisches Heilwissen, weil das dann die ganz normale und offizielle „Schulmedizin“ sein wird 
und der Entdecker Dr. Hamer die Anerkennung bekommen wird, die er verdient hat. In unserem heutigen etab-
lierten Gesellschafts-, Bildungs- und Finanzsystem wird dies jedoch sicher nicht möglich sein. Dies muss zuerst 
zusammenbrechen oder sich im günstigeren Fall transformieren. Bis dahin brauchen wir noch mehr wissende, 
bewusste, soziale, natürliche, mutige, werteorientierte und schöpferische Menschen, die dies mittragen. Die 
Interessengemeinschaft für BioLogisches Heilwissen und alle ihre Förderer freuen sich über inspirierende Kon-
takte und Impulse. 
 
Ich wünsche Ihnen nun viele Erkenntnisse, freudige Erlebnisse und gute Entwicklungen. 
 
Mit herzlichen Grüßen   Rainer Körner  
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- Heilpraktikerprüfung 2000 
- Krankenpfleger im anthroposophisch-orientierten Paracelsus-Spital (Richterswil, Schweiz) 2001 
- Heilpraktikertätigkeit und Yogaschule/Freie Atemschule in Kiefersfelden ab 2001 
- Studienkreisleitung „Neue Medizin“ in Kufstein ab 2001 
- 2005 erste Leitung der Ausbildung für BioLogisches Heilwissen 
- Seitdem jährlich Leitung mehrerer Ausbildungen für BioLogisches Heilwissen und  

Konflikt- und Traumatherapie, Kommunikationsschulungen, Atemtherapie, Yoga 
- Seit 2009 Leitung des Praxis-, Seminar- und Regenerationshauses „SanaSophia“ in der Jachenau 
- 2010 Gründung der Interessengemeinschaft für BioLogisches Heilwissen in der Jachenau 
- 2011 Veröffentlichung des Lehrbuches für BioLogisches Heilwissen und „Stopp Übergewicht“ 
- 2012 Veröffentlichung der zweiten Auflage des Lehrbuches für BioLogisches Heilwissen 

 
Weitere Informationen zur Arbeit von Rainer Körner erhalten Sie auf seiner persönlichen Internetseite: 

www.SanaSophia.de 
 

 

Interessengemeinschaft für BioLogisches Heilwissen 
 
Für das BioLogische Heilwissen hat sich eine Interessengemeinschaft aus Therapeuten und Interessenten zu-
sammengefunden. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, das Wissen zu verbreiten, weiter an neuen Er-
kenntnissen zu forschen und die Anwendung, in einer für jeden zugänglichen Therapie, zu ermöglichen. 
Ein wesentlicher Beitrag hierzu ist die Ausbildung von Therapeuten. 
 
Falls Sie von der Gemeinschaft profitieren wollen oder Interesse haben, sich daran zu beteiligen, wenden Sie 
sich bitte an mich persönlich. Unsere Idee ist es, durch gegenseitige Unterstützung, Inspiration und Erfahrungs-
austausch die Möglichkeiten zu erweitern und zu einem gesunden Gesundheitswesen beizutragen, das sich auf 
reale Natur- und Lebensgesetze gründet. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.BioLogisches-Heilwissen.de  
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Studienmöglichkeiten - BioLogisches Heilwissen 
 

Für das BioLogische Heilwissen ist es mir wichtig, Studienmöglichkeiten anzubieten, die gezielt und effektiv das 
Wissen und Fähigkeiten der Anwendung vermitteln.  
 
Vorträge und Einführungsseminare 
Deshalb biete ich Vorträge und Einführungsseminare an, bei denen Sie das BioLogische Heilwissen kennenler-
nen können. Mittlerweile gibt es auch ausgebildete Therapeuten, die Studienmöglichkeiten im Sinne der Inte-
ressengemeinschaft für BioLogisches Heilwissen anbieten. 
 
Grundlagenausbildung für BioLogisches Heilwissen (3-4 x jährlich in der Jachenau und an anderen Orten) 
Für Menschen, die das BioLogische Heilwissen richtig in der Anwendung erlernen wollen, ist die  
Grundlagenausbildung für BioLogisches Heilwissen gedacht, in der Sie über 3 Wochenenden inhaltliche und 
praktische Fertigkeiten für die Anwendung erlernen und lebendige Erfahrung und Gewissheit über die Stimmig-
keit des BioLogischen Heilwissens gewinnen.  
 
Supervision 
Alle Anwender haben nach der Ausbildung die Möglichkeit, eine kontinuierliche thematische Betreuung und 
Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten zur Supervision: 

telefonisch (bei Bedarf), über Internetkonferenz (alle 2 Monate), in der Praxis (bei Bedarf) oder  
in Supervisions-Seminaren (jährlich). 

 
Seminar Psychische Erkrankungen und Außergewöhnliche Fähigkeiten (1-2x jährlich in Jachenau) 
Das BioLogische Heilwissen findet seinen Höhepunkt in dem Wissen über die Psychischen Erkrankungen, die 
sich auch durch die Konflikte erklären und über Konfliktlösung behandeln lassen. Dabei wird deutlich, dass 
Übersensibilität, Hellsichtigkeit, Hellfühligkeit oder besondere Fähigkeiten, wie beispielsweise mit Verstorbenen 
sprechen zu können oder ausgesprochen gut (viel) reden oder schreiben können, humorvoll zu sein oder heile-
rische Fähigkeiten zu haben..., auch durch biologische Konflikte ausgelöst werden kann. Dies sind faszinierende, 
weitreichende und bedeutungsvolle Zusammenhänge, die in einem Aufbauseminar vermittelt werden. 
 
Konflikt- und Traumatherapie (1-2x jährlich in Jachenau) 
Für alle, die noch zusätzlich nach effektiven Möglichkeiten für die Konfliktlösung suchen, habe ich die  
Ausbildung für Konflikt- und Traumatherapie (KTT) konzipiert, in der innerhalb von 3 Wochenenden das Wissen 
und die praktischen Fertigkeiten für die erfolgreiche Anwendung der KTT in der Praxis erlernt werden. 
 

Überblick: Seminar- und Ausbildungsmöglichkeiten zum BioLogischen Heilwissen 
1. Einführungsvorträge und Einführungsseminare 
2. Grundlagenausbildung für BioLogisches Heilwissen 
3. Seminar: Psychische Erkrankungen, Sexualität, Verhaltensveränderungen, Hellsichtigkeit 
4. Supervision für Ausbildungsabsolventen (telefonisch, über Internet, in der Praxis oder im Tagesseminar)  

regelmäßig kostenfrei für Ausbildungsabsolventen 
5. Ausbildung für Konflikt- und Traumatherapie 

 
Falls Sie weitere Informationen wünschen, können Sie sich gerne an mich wenden: Tel.: 08043-918588 
 

Weitere Literatur zu Thema Übergewicht von Rainer Körner 
 

Stopp Übergewicht 
Gewichtsregulation durch Konfliktlösung - Erkenntnisse aus dem BioLogischen Heilwissen 

 
In diesem Buch erfahren Sie, dass auch Übergewicht durch BioLogische Konflikte ent-
steht. Zudem wird deutlich, dass Übergewicht einen biologischen Sinn hat und durch 
Konfliktlösung reduziert werden kann. 
Es werden Lösungsansätze aufgezeigt, die Sie unmittelbar in die Praxis umsetzen 
können, um zu Ihrem Idealgewicht zu kommen. 
 
Das Buch ist als Einführung ins BioLogische Heilwissen sehr geeignet, da es einfach 
geschrieben ist und man den Gedankengängen leicht folgen kann. Es ist daher für In-
teressenten, Patienten und Therapeuten geeignet, die das BioLogische Heilwissen und 
die biologische Denkweise kennenlernen wollen. (12 € - Heilwissen Verlag)  
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Interessengemeinschaft für BioLogisches Heilwissen 
 
Hier finden Sie eine Übersicht über die Aktivitäten und Möglichkeiten in der Interessengemeinschaft für BioLogi-
sches Heilwissen. Der Kreis an freien Mitwirkenden erweitert sich beständig und wir freuen uns über aktive Be-
teiligung an Anwendung, Forschung und Verbreitung. 
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Ergänzende Literatur von Rainer Körner 
 
 

Unfälle, Traumata, Verletzungen 
in ihrer Entstehung und Bedeutung verstehen lernen 

und damit Genesung sowie Entwicklung fördern 
 
 

Bei der Entstehung von Unfällen und Verletzungen spielen die Auswirkungen von 
Konflikten und “der stille Wunsch der Seele nach Veränderung” eine entscheidende 
Rolle. Zudem ist zu beobachten, dass Unfälle und Verletzungen weitere Konflikte 
und damit Symptome verursachen können. Unfälle haben oft eine ernstzunehmen-
de und entscheidende Bedeutung in der Biographie eines Menschen. Dieses Buch 
hilft, diese Bedeutung mit dem BioLogischen und Geistigen Heilwissen zu ent-
schlüsseln und ermöglicht es, die Symptome und Komplikationen nach einem Un-
fall so gering wie möglich zu halten. Letztendendes kann ein dramatisches Unfall-
ereignis den Anstoß gegeben haben, zu befreienden und sinnerfüllenden Lebens-
veränderungen. 
 
ISBN: 987-3-9814795-2-2 
Verkaufspreis: 14 € 
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Heilwissen Verlag Rainer Körner 
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